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Teilnahme / Anmeldung

Da dieses Fortbildungsseminar in Koopera-
tion mit der Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen durchgeführt 
wird, ist eine Teilnahme nur für Lehrkräfte 
möglich.

Bewerbungen bitte nur über das Online-Ver-
fahren von FIBS (Bayerische Fortbildungsda-
tenbank): https://fibs.alp.dillingen.de.

Außerbayerischen Lehrkräften oder Bewerbern 
aus nicht schulischen Einrichtungen steht über 
www.alp.dillingen.de ein Bewerbungsfor-
mular zur Verfügung.

Lehrgangsnummer: 100/535

Tagungsgebühr

Die Abrechnung der Teilnehmer erfolgt durch 
die Akademie für Lehrerfortbildung und Perso-
nalführung Dillingen. Die Tagungsgebühr wird 
per Bankeinzug von dort erhoben.
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E I N L A D U N G

Die Zusammenarbeit zwischen dem politischen 
Zentrum und den verschiedenen Regionen Spani-
ens ist seit jeher konfliktbeladen und belastet die 
Entwicklung des Landes seit der Frühen Neuzeit. 
Dabei sind die Konzepte von „Nation“ und „Natio-
nalität“ ebenso umstritten wie die institutionellen 
Arrangements, mit deren Hilfe die widerstreiten-
den Interessen zum Ausgleich gebracht werden 
sollen. Und trotz weitgehender regionaler Autono-
mierechte haben die Forderungen nach größerer 
Unabhängigkeit bis hin zu offen separatistischen 
Bestrebungen in einigen Landesteilen in den ver-
gangenen Jahren wieder an Rückhalt gewonnen. 
Vor dem Hintergrund der Spaltung der spanischen 
Gesellschaft in zwei Lager scheint der Umgang 
mit den regionalen Autonomie- und Separationsbe-
wegungen daher eine der drängendsten aktuellen 
Herausforderungen des Königreichs zu sein.

Ziel unserer Tagung ist es, einen wissenschaft-
lich fundierten Blick auf die politische Situation 
in Spanien im Spannungsfeld von Zentralismus 
und Regionalismus zu werfen. Dabei nehmen wir 
die historischen Hintergründe und Entwicklungen 
ebenso in den Blick wie die aktuellen Dimensionen 
und Herausforderungen des Zentralismus-Regio-
nalismus-Konflikts. Einen Schwerpunkt bildet die 
Lage in Katalonien und im Baskenland, bevor wir 
die Tagung mit methodisch-didaktischen Überle-
gungen zu Unterrichtsbeispielen beschließen.

Wir freuen uns, Sie zu dieser Veranstaltung mit 
renommierten Expertinnen und Experten zu be-
grüßen. Wegen der Corona-Beschränkungen wird 
das Programm in einem digitalen Format (Zoom) 
durchgeführt. Die Login-Informationen bekommen 
Sie in einer separaten Mail.

Jörg Siegmund, M.A. 
Akademie für Politische Bildung

OStRin Katharina Hillenbrand 
Akademie für Lehrerfortbildung und Personal- 
führung Dillingen

M I T T W O C H ,  2 3 .  J U N I  2 0 2 1

 14.20 Uhr Login

 14.30 Uhr Begrüßung und Einführung 
Jörg Siegmund, M.A. 
OStRin Katharina Hillenbrand

 15.00 Uhr Vom Zentralstaat zum „Staat der  
Autonomien“ – Entwicklungspfade  
und Herausforderungen 
Dr. Mario Kölling 
Universidad Nacional de Educación a  
Distancia, Madrid

 16.30 Uhr Pause

 17.00 Uhr Nation und Nationalismen in Spanien. 
Historische Konfliktlinien und  
Wirkmacht der Geschichte im  
politischen Raum 
Prof. Dr. Carlos Collado Seidel 
Philipps-Universität Marburg

 18.30 Uhr Ende des 1. Tages

D O N N E R S T A G ,  2 4 .  J U N I  2 0 2 1

 8.50 Uhr Login

 9.00 Uhr Katalonien – ein Regionalkonflikt mit 
europäischen Verflechtungen 
Prof. Dr. Sabine Riedel 
Stiftung Wissenschaft und Politik, Berlin

 10.30 Uhr Pause

 11.00 Uhr Katalonien – ein Land auf der Suche 
nach Antworten 
Marie Kapretz 
Vertreterin der Regierung von Katalonien in 
Deutschland, Berlin

 12.00 Uhr Mittagspause

 14.30 Uhr Das Baskenland auf dem Weg der  
Normalisierung? 
Dr. Ingo Niebel 
Historiker und Journalist, Köln

 16.00 Uhr Ende des 2. Tages

F R E I T A G ,  2 5 .  J U N I  2 0 2 1

 8.50 Uhr Login

 9.00 Uhr Las dos Españas, a lo largo del tiempo 
y su reflejo en la actualidad 
Juan José Hernández Notario 
Wieland-Gymnasium Biberach

 10.30 Uhr Pause

 10.45 Uhr Las Comunidades Autónomas en la 
clase de español 
Diego López-Fando Borobio 
Marianne-Weber-Gymnasium Lemgo

 12.15 Uhr Lehrgangsabschluss 
Jörg Siegmund, M.A. 
OStRin Katharina Hillenbrand

 12.30 Uhr Ende der Tagung


